
Am 20. Dezember 2018 wird 
die Bundestarifkommission die 
Forderungen für die Tarif- und 
Besoldungsrunde der Länder 
2019 beschließen.

In der Zwischenzeit haben die 
ver.di-Mitglieder in den Dienst-
stellen und Betrieben, die  unter 
den Geltungsbereich des Tarif-
vertrages der Länder  fallen, die 
Aufgabe, ihre Forderungen zu 
diskutieren. 

Wir sind es wert!
Die Beschäftigten in den Lan-
desverwaltungen, Unikliniken, 
Straßenmeistereien oder im 
Küstenschutz erbringen mit 
 ihrer täglichen Arbeit einen 
wichtigen Beitrag für einen 
funktionierenden öffentlichen 
Dienst der Länder. Diese Leis-
tung sollte sich auch in den 
 monatlichen Entgelten wieder-
spiegeln. 

Wir sind mehr wert!
Und wie sieht es in der Realität 
aus? Im Vergleich des gesamten 
öffentlichen Dienstes wird 
schnell klar, die Entgelte im 
 öffentlichen Dienst der Länder 
sind die niedrigsten. Im Ver-
gleich zur Tariflohnentwicklung 

der Gesamtwirtschaft  beträgt 
der Abstand 3,5 Prozentpunkte. 
Hinzu kommen ein Anwachsen 
von Aufgaben, dauernde Um-
strukturierungen und mangeln-
de Personalentwicklung. Die 
Gesamtwirkung dieser Bedin-
gungen macht es zunehmend 
schwerer, motiviertes, gut quali-
fiziertes  Personal oder Nach-
wuchskräfte zu halten oder zu 
finden. Doch nicht nur hier gibt 
es Nachholbedarf, auch die 

 Weiterentwicklung der Entgelt-
ordnung ist längst überfällig.

Wie ist die wirtschaft-
liche Lage?
Die Steuereinnahmen sprudeln 
weiter. Die Länder erzielten 
2017 einen Überschuss von 
12,1 Milliarden Euro. Im ersten 
Halbjahr 2018 sind es 13,1 Mil-
liarden Euro (erstes Halbjahr 
2017: 8,1 Milliarden). Der  k on - 
junkturelle Aufschwung in 

Deutschland hält weiter an. 
Nach aktuellen Prognosen wird 
auch für 2018 und 2019 jeweils 
ein Wachstum von rund zwei 
Prozent erwartet. Parallel ist 
aber ein Anstieg der Verbrau-
cherpreise zu verzeichnen.

Wie ist die aktuelle 
Situation?
ver.di hatte im Sommer in zwei 
Universitätskliniken in der 
 Aus einandersetzung über die 

Wachsende Steuereinnahmen

Quelle: BMF, Steuerschätzung vom Mai 2018; Werte ab 2018: Prognose
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Start der Tarif- und Besoldungsrunde 2019 mit der Tarifgemeinschaft deutscher Länder

JETZT FORDERUNGEN 
DISKUTIEREN!
Die ver.di-Bundestarifkommission für den öffentlichen Dienst hat am 4. Oktober 2018 
die Kündigung der Entgelttabellen zum Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der 
Länder (TV-L) zum 31. Dezember 2018 beschlossen.  



wir-sind-es-wert.verdi.de
mitgliedernetz.verdi.de

 
#wirsindeswert

facebook.com/verdi
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Ent lastung der Beschäftigten 
zum unbefristeten Streik auf-
gerufen. Aus diesem Grund 
 hatte die Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder (TdL) kurz-
fristig die bereits vereinbarten 
Verhandlungstermine zur Wei-
terentwicklung der allgemeinen 
Entgeltordnung, zur Tarifierung 
der betrieblich- schulischen Aus-
bildungsverhältnisse in Gesund-
heitsberufen und zur Weiter-
entwicklung der Entgeltordnung 
für Lehrkräfte abgesagt. Dieses 
Vorgehen stellt für die bisherige 
Tarifpartnerschaft eine beson-
dere Herausforderung dar! 

Nachdem es in der Tarifausein-
andersetzung über die Entlas-
tung eine Einigung gibt, sind  
ab Ende Oktober 2018 Termine 
für Verhandlungen zu diesen 
Themen vereinbart worden. 

Was empfiehlt die   
ver.di-Bundestarif-
kommission?
Für die nun anstehende Dis-
kussion in den Betrieben und 
Dienststellen empfiehlt die   
ver.di-Bundestarifkommission 
folgende Schwerpunkte:

  Anschluss an die allgemeine 
Einkommensentwicklung 
 halten und die Tabellen 
 attraktiv gestalten –  
mindestens 6 Prozent bei  
12 Monaten Laufzeit

  Entgeltordnung verbessern 
und in Kraft setzen

  Ausbildungs- und Prakti-
kumsvergütungen stärker 
 anheben

  Urlaub für Auszubildende  
auf 30 Arbeitstage anheben

  Übertragung des Tarifer-
gebnisses zeit- und wir-

kungsgleich auf die 
Beamtinnen und 
 Beamten sowie Versorgungs-
empfän ge  r  innen und 
Versorgungs empfänger der 
Länder und Kommunen

Wie geht es jetzt 
 weiter?
Die Ausgangssituation für diese 
Tarif- und Besoldungsrunde ist 
sehr vielschichtig. Die ver.di- 

Mitglieder müssen vor Ort  
unter Berücksichtigung der 
wirtschaftlichen Lage und der 
aktuellen Situation über die 
 Forderungen zur Tarif- und 
 Besoldungsrunde diskutieren. 
 Bestandteil der Diskussionen 
sollte jedoch nicht nur die For-
derung sein, sondern auch die 
Bereitschaft und die Möglich-
keit zur Durchsetzung.

Bereits heute ist klar erkenn-
bar, dass uns auch in dieser 
Tarif- und Besoldungsrunde 
von der TdL keine Geschenke 
gemacht werden. Wenn wir 
erfolgreich sein wollen, müs-
sen alle ver.di-Mitglieder für 
die Durchsetzung der Forde-
rungen kämpfen.  

Diese Tarifrunde geht alle 
Beschäftigten etwas an – 
deshalb:
Jetzt ver.di-Mitglied werden 
– die Gelegenheit nutzen! 
Einmischen in die Diskussio-
nen über die Forderung und 
sich an der Durchsetzung 
beteiligen!


